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Anzeige

Von Amelie Walkenhorst

In einem Seminarraum des
wirtschaftswissenschaftlichen
Gebäudes der Universität präsen-
tierten zwölf junge Mädchen im
Alter von 15 bis 18 Jahren stolz
ihre selbst gebauten und pro-
grammierten Roboter, die eigen-
ständig auf einer schwarzen Linie
entlangfahren; diese hatten sie so
programmiert, dass sie Hinder-
nisse erkennen und stoppen kön-
nen. Entwickelt wurden die Robo-
ter bei einem Forscherinnen-
Camp, das es sich zum Ziel gesetzt
hat, Mädchen für technische Be-
rufe zu begeistern und ihnen prak-
tische Erfahrungen in MINT-Fä-
chern (Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften, Technik)
zu ermöglichen.

Seit 2019 unterstützt die Bil-
dungsinitiative „Technik – Zu-
kunft in Bayern“ zusammen mit
der Universität Passau, der ZF und
den bayerischen Metall- und
Elektro-Arbeitgeberverbänden
(bayme vbm) dieses jährlich statt-
findende Camp. Dabei lernen die
Teilnehmerinnen nicht nur, wie
sie Roboter bauen und program-
mieren können, sondern knüpfen
auch Kontakte zu Unternehmen
und Hochschulen.

Die zwölf Mädchen kamen aus
ganz Bayern, darunter auch Lelai-
na S. aus Erlangen. „Ich habe mich
für dieses Camp entschieden, weil

ich die Abwechslung zwischen
praktischer Arbeit und theoreti-
schem Wissen echt spannend fin-
de“, sagt die 15-Jährige. Für sie ist
es wichtig, das erlernte Wissen
auch anzuwenden, später möchte
sie im Bereich Mikrotechnologie
studieren.

Fünf Tage haben die Mädchen
gemeinsam verbracht, wobei
neben Spieleabenden in der Ju-
gendherberge auch ein Besuch
des Escape-Rooms auf dem Pro-
gramm stand. Besonders der Mitt-
wochabend blieb in Erinnerung.
Die Mädchen konnten die Stern-
warte besuchen. „Wir haben tat-
sächlich ein richtig gutes Bild vom
Saturn mit unserem Handy durch
das Teleskop aufgenommen“, be-
richtet Anna G., eine weitere be-
geisterte Teilnehmerin.

Nicht nur untereinander konn-
ten sich die jungen Frauen vernet-
zen. Die Konstellation ist wichtig,
denn „Mädchen fehlt oft das
Selbstvertrauen, sich an solche
technischen Themen zu wagen.
Männer zweifeln selten an ihren
eigenen Fähigkeiten. Als Frau
kommst du dir immer wie ein Im-
poster vor, obwohl du die Dinge
besser kannst als deine männli-
chen Kollegen“, erklärt Claudia
Stockinger. Die 30-Jährige betreut
die Teilnehmerinnen des Camps
nun schon zum dritten Mal. Das
Projekt fördert für sie vor allem
Empowerment. „Wenn man als

„Mädchen schöpfen ihr Potenzial nicht aus“
Forscherinnen-Camp will für technische Berufe begeistern

junge Frau in einem Camp nur
mit lauter Mädels zusammen-
arbeitet, hat man viel weniger

Hemmungen, etwas falsch zu ma-
chen.“

Ganz praktisch setzt sich dieses

Selbstvertrauen beim Vorführen
der eigenen technischen Fähig-
keiten fort. „Der Hindernissensor
merkt, wenn sich etwas auf seiner
Laufbahn befindet, er sendet
dann an den Computer ein Signal
und der Roboter bleibt stehen
oder hupt“, sagt Anna G. zu den
versammelten Eltern. Sie und eine
andere Teilnehmerin führen vor,
wie sie ihre zwei eigens program-
mierten Roboter entlang einer Li-
nie fahren lassen. Kurz bevor die
Roboter drohen, diese zu verlas-
sen, strecken die Mädchen selbst-
sicher ihre Hände aus. Nach einer
lauten Hupe stoppen die Roboter.

Karen Tervoort, Vertreterin der
Geschäftsführung von bayme
vbm, fördert das Forscherinnen-
camp seit seinen Anfängen im
Jahr 2007. Das Ziel ist, langfristig
Mädchen für technische Berufe zu
begeistern. „Mädchen haben ein
hohes unausgeschöpftes Poten-
zial, oft fehlt ihnen bereits die Ge-
legenheit, technische Berufe ken-
nenzulernen.“ Durch das Camp
erhofft sie sich zudem, einen Bei-
trag gegen den Fachkräftemangel
im MINT-Bereich zu leisten. „Nur
rund ein Viertel der Beschäftigten
in der Metall- und Elektroindust-
rie sind weiblich“, erklärt Ter-
voort. Sie bedauert das sehr, denn
eine Ausbildung in dieser Branche
sei nicht nur spannend, sondern
auch sicher. „98 Prozent der dies-
jährigen Azubis sollen übernom-

men werden“, betont sie gegen-
über den Eltern und Mädchen.

Partnerschaften mit
Wirtschaft undWissenschaft

Nicht nur die Teilnehmerinnen
des Camps konnten in der Woche
neue Perspektiven gewinnen,
auch die Azubis der ZF haben eine
besondere Rolle übernommen.
„Mit den Mädchen ergab sich erst-
mals die Möglichkeit, selbst eine
Gruppe anzuleiten und die Schü-
lerrolle zu verlassen“, sagt Roland
Biebl, Leiter der Berufsausbildung
bei ZF Passau. Für ZF ist die Initi-
ative besonders wichtig, denn „Di-
versität im Team fördert Kreativi-
tät und Offenheit“.

Prof. Dr. Gordon Fraser, Dekan
der Fakultät für Informatik und
Mathematik an der Universität
Passau, unterstreicht diese Sicht-
weise. „Frauen sind in der Tech-
nik unterrepräsentiert, was vor al-
lem an Vorurteilen liegt. Deshalb
ist es entscheidend, früh anzuset-
zen und jungen Mädchen zu zei-
gen, dass sie gebraucht werden.“
Die zwölf Absolventen dürfen ihre
Roboter mit nach Hause nehmen.
Inwieweit diese im Alltag einsetz-
bar sind, lässt sich diskutieren.
Vielleicht könnten die kleinen
Helfer als Wächter fungieren, in-
dem sie vor nervigen Geschwis-
tern warnen.

AM 14. NOVEMBER 1965, HEUTE
VOR 60 JAHREN, weihte Bischof-
Koadjutor Dr. Antonius Hof-
mann die neue Pfarrkirche St.
Konrad in Hacklberg. Die als mo-
derne „Gottesburg“ bekannte Kir-
che wurde von Architekt Siegfried
Österreicher erbaut.

***

AM 14. NOVEMBER 1970, VOR 55
JAHREN, wurde in der Volksschu-
le Neustift das Hallenbad eröffnet,
die erste Einrichtung dieser Art im
damaligen Landkreis Passau.

***
AM 14. NOVEMBER 1975, VOR 50
JAHREN, wurde die neue Doppel-
turnhalle des Gymnasium Leopol-
dinum eröffnet. Anstelle der alten
Turnhalle entstand in der Folge-
zeit ein Neubau, der die drei Sei-
ten des ehemaligen Jesuitenkol-
legs gegen Norden abschließt.

Frauen sind in der Kommunal-,
Landes- und Bundespolitik deut-
lich unterrepräsentiert. In der
Konsequenz werden wichtige
Themen wie Lohngerechtigkeit
oder Care-Arbeit weniger berück-
sichtigt. Wie lässt sich dieser Miss-
stand ändern? Diese Frage be-
leuchtet der Katholische Deut-
sche Frauenbund (KDFB) in der
Diözese gemeinsam mit der

Frauen in den Parlamenten
Stabsstelle Gleichstellung der
Universität Passau heute, 18 Uhr,
im Rahmen der „Wochen zur De-
mokratie“ in der Innsteg-Aula.
„Wir möchten sichtbar machen,
dass Gleichstellung in der Politik
eine zentrale Voraussetzung für
echte Teilhabe ist. Zwar dürfen in
Deutschland seit über 100 Jahren
Frauen wählen und gewählt wer-
den, doch der Blick in die Parla-

mente zeigt: Noch immer haben
vorwiegend Männer die Macht“,
stellt KDFB-Bildungsreferentin
Tanja Kemper heraus. Referentin
des Abends ist Prof. Dr. Silke Ruth
Laskowski. Sie leitet an der Uni-
versität Kassel das Fachgebiet Öf-
fentliches Recht, Völkerrecht und
Europarecht mit Schwerpunkt
Umweltrecht. Von 2021 bis 2023
war sie Sachverständige der Wahl-

rechtsreformkommission des
Bundestags. Derzeit ist Laskowski
als Vizepräsidentin des Vereins
Parité in den Parlamenten e. V.
tätig. In der Öffentlichkeit setzt sie
sich dafür ein, dass Politik nicht
länger Männersache bleibt. Ein
Weg dahin könnten Paritätsgeset-
ze sein, wie es sie bereits in elf
Mitgliedstaaten der EU in unter-
schiedlicher Form gibt. − red

Infos und Bestellung unter abo.pnp.de/epap

Bestellen Sie das PNP ePaper inkl. PNP Plus für

mindestens 24 Monate und wir schenken Ihnen ein

SAMSUNG Galaxy Tab A9+ im Wert von 249 €.

V e – v 5

ePaper

+ gratis Tablet
im Wert von

249 €

ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent ent ...ent ent ...Advent, Advent ...ent, A ent .

Best len das 

st s 

SAMS al y Ta

ePap

+ gratis Tablet 
s fü

 M und wi ke

249 €

Gli ern ile –

Weitere Infos und Bestellung unter abo.pnp.de/epaper-bundle
ePaper News

e 

ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...ent ...Advent, Advent ...ent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...Advent, Advent ...ent ...

Lucy (16) und Hanna (16) beim Programmieren des selbst gebauten und

selbst fahrenden Arduino Roboters. − Foto: Walkenhorst
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